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rade das Kapitel von der Kleidung weist viel Interessantes
auf.

Den Stoff für den vierten Band wird das Seeland, vor
allem Ins, liefern.

Der Hinkende Bot1") bringt für 1911 eine Plauderei über
das an historischen Erinnerungen so reiche Gebiet von Neuenegg

und Laupen.
Unter den Quellen zur Kulturgeschichte des 17. und 18.

Jahrhunderts nehmen Briefe und Memoiren eine hervorragende

Stelle ein. Solche Quellen haben vor offiziellen
Aktenstücken den Vorzug, dass sie uns einen viel tieferen Einblick
gewähren in das Leben und Denken der Verfasser, und darin
Liegt oft der Hauptreiz dieser literarischen, ursprünglich ja
nicht für die Oeffentlichkeit bestimmten Erzeugnisse. Das ist
es auch, Avas die Korrespondenz des Berners Jakob Samuel
Wyttenbach mit seinen Freunden anziehend macht. H.
Dübi11) will aus diesem Briefwechsel zeigen, wie gegen Ende
des 18. Jahrhunderts in Bern nicht nur Freude an den Bergen

und der Sinn für ihre Schönheit erwachte, sondern wie
Wyttenbach und seine Freunde systematisch einzelne Gebiete
erforschten, die richtigen Namen der Gipfel feststellten, die
geologische Struktur untersuchten, Mineralien sammelten,
sich an der Aufnahme von Karten und Panoramen beteiligten.

In der Tat, aus diesen Briefen spürt man heraus, dass
die Alpengipfel diesen Männern vertraute Gestalten Avurden,
wenn auch mancher noch nicht bestiegen Avurde.

Dr. Th. de QuerA^ain.

lü) Der hinkende Bot, auf das Jahr 1911. Stämpfli, Bern. Fr. —.40.

") H. Dübi. Jakob Samuel Wyttenbach und seine Freunde. Beiträge zur
Kulturgesch. des alten Bern.

Neujahrsblatt der literarischen Gesellschaft Bern, auf das Jahr 1911.

K. J. Wyss. Fr. 4.—.

Auch die kleinste Mitteilung über Funde,

Ausgrabungen, Restaurationen, Tagebuchaufzeichnungen aus frühern Zeiten,

Anekdoten etc., bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde betreffend

ist der Redaktion stets sehr willkommen.
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rüde clas Lupitei von der Ivieiduug weist viel luteressnutes
nni.

Oen «tott Lür den vierten Lsud wirci eins Keeiund, vor
niiem Ins, iietern.

i)er Linkende Lot^") dringt tür 1911 eine Liuuderei üder
dn» nn distorisedeu Lrinueruugeu »e reiede (dediet von Xeueu-
egg nnci Onnnen.

Unter den (Zueilen «nr Luiturgesediedte de» 17. uuci 18.

duirrduuciert» ueinueu öriete uud Nemoireu eine dervorru-
gencie 8teiie ein. »«iede (Zneilen dudeu vor otti«ieiien ^VKten-
stiiekeu cieu Vorzug, du»» sie uu» eiueu viei tietereu LiudiieK
gewüdrsu iu dns Ledeu uud Lenken der Vertnsser, uud dnriu
liegt ott der Lnuntrei« dieser iiternrisedeu, ursprüugiied in
in,'dt tiir ciie DetteutiiedKeit destinnnten Lr«eugui«se. Ons ist
es uned, wu» die Lorrespoudeu« des Lerners dukuii Knninel
Wvtteudued nrit seiueu Lreuudeu uu«iedeud lunedt. id.

Oüiü") viii uus diesem Lrietweedsei «eigen, wie gegen Lnde
des 18. dudilmuderts iu Leru nicirt nur Lreude uu deu Ler-
gen uuci der »dun tür idre »edoudeit erwnedte, sondern wie
Wvdteudned nnd seine Lrennde s) stemntised einzelne (dediete
ertorsedten, ciie riedtigen Xnmen cier (iiptei teststeiiten, die
geoiogiseiie struktur uutersuedteu, Niuerniieu «ummeiteu,
»i<Ir uu cier ^utnndme von Lurteu uud Lunorumen deteiiig-
ten. In der Lut, uu» die»eu Lrieteu spürt nruu dernu», duss
die ^ipengiptei dieseu Nüuueru vertrnute Destuiten wurden,
wenn uued muneder ueek uiedt i)estiegeu wurde.

Lr. LK. de (Znervnin.

l°) Der KillKenäe Lot, Stuf ä!t» ZliKr 1911, Stämvtti, Lern, 1',', —, 4«,

") H, l) ü K i, ZäK«1> 8s,innel Wvtt«ub<t«K uuä seive ?reuväe, Beiträge ^ur
IvultnrgeseK, äes älter, Sern,

KeiijäKrsdwtt äer >iter»riseken (ZesellseKgtt Lern, auk äas ZäKr 1911,

Ii, Z. Wvss, ?r, 4,—,

^»«Ii «ii« Kleinst« Alitt«R>ni>s über funoe, Aus

grsbungen, stssisurstioneri, IsgebuoKsuKeivnnungen sus frünern leiten,
KneKäoten et«., bernisene Lesviiielite, Kunst unci KlteitumsKunoe deireitenii

i»t lier riölisktion stets »«Kr «illli«»,,,»« i,
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